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Fokusgruppe Ganztagsgrundschule Denkingen. Dokumentation der Ergebnisse und Ableitungen

  

Stand: Juli/August 2025 

 

1. Hintergrund und Zielsetzung 

Mit dem gesetzlichen Anspruch auf Ganztagsbetreuung ab 2026/27 steht die Gemeinde Denkingen vor 

einem grundlegenden Wandel im Bereich der Grundschule. Im Rahmen eines breit angelegten Beteili-

gungsprozesses wurden Eltern gezielt eingeladen, ihre Erfahrungen, Wünsche und Erwartungen einzu-

bringen - mit dem Ziel, ein tragfähiges, alltagstaugliches und hochwertiges Ganztagskonzept zu entwi-

ckeln, das Familien entlastet und Kindern beste Entwicklungsbedingungen bietet. 

Kernziele des Prozesses: 

• Transparente Einbindung der Eltern in die Konzeptentwicklung 

• Erhebung und Priorisierung elterlicher Anliegen 

• Entwicklung konkreter Qualitätskriterien für die Ausgestaltung von Ganztagsangeboten 

• Demokratische Legitimation der finalen Empfehlungen für den Gemeinderat 

 

2. Beteiligungsformate und Vorgehen 

 

A) Elternbefragung mit Themengewichtung:  

Eltern konnten anhand vorformulierter Statements Schwerpunkte setzen (Klebepunkte). Die meistge-

wählten Themen bildeten die Basis der vertiefenden Fokusgruppen. 

 

B) Fokusgruppen (Schwerpunktworkshops, 28.07.2025):  

Eltern diskutierten an moderierten Thementischen zu den folgenden zentralen Bereichen: 

1. Familienzeit & Vereinbarkeit 

2. Tagesstruktur & Sicherheit 

3. Gesundheit & Wohlbefinden 

4. Bildungserfolg & individuelle Förderung 

5. Freizeitgestaltung 

6. Qualität der Schule & Betreuung 

7. Emotionale Entwicklung 
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C) Fishbowl-Diskussion:  

Offenes Forum zur Reflexion aller Betreuungsmodelle, Diskussion der elterlichen Perspektiven, 

Abstimmung über Optionen und Formulierung übergeordneter Erwartungen an die weitere 

Konzeptentwicklung. 

 

Ergebnisse Thementische: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Station 1: Familienzeit 

Wie kann die Ganztagsbetreuung so gestaltet werden, dass genügend Raum für gemeinsame Zeit in 

der Familie bleibt? 

• Flexible Abholzeiten, damit Familien ihren Alltag gestalten können 
• Hausaufgabenfrei im Elternhaus, Entlastung der Abende 
• Regelmäßige, transparente Information der Eltern zu Themen/Inhalten 
• Angebote für gezielte Eltern-Kind-Aktivitäten (z. B. gemeinsames Kochen, Feste) 
• Betreuung als Ergänzung, nicht als Ersatz der Familie 
• Unterstützung von Alltagskompetenzen (z. B. Tischdienste, Konfliktlösung) 
• Ferienangebote, die auf Urlaubsplanung der Familien Rücksicht nehmen 
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Station 2: Strukturierung des Tages 

Was braucht ein Kind, um sich im Ganztag gut orientieren zu können und Sicherheit im Tagesablauf 

zu erleben? 

• Feste und nachvollziehbare Tagesstruktur mit klaren Übergängen 

• Wiederkehrende Rituale schaffen Orientierung (Morgenkreis, Wochenstarter) 

• Visualisierte, kindgerechte Tagespläne 

• Raum für Flexibilität bei spontanen Bedürfnissen 

• Verlässliche Bezugspersonen für emotionale Stabilität 

• Rückzugszeiten strukturell verankert 

• Kommunikation an Eltern über Struktur und Wochenrückblick 

Station 3: Gesunde Kinder 

Welche Bedingungen fördern Gesundheit, Ausgeglichenheit und Wohlbefinden im Schul- und Ganz-

tagsalltag? 

• Tägliche Bewegungsangebote, unabhängig vom Wetter 

• Ausgewogene, frische Mahlzeiten, Gesundheitsförderung als Lerninhalt 

• Achtsamkeitsrituale, Förderung der emotionalen Balance 

• Früherkennung gesundheitlicher Auffälligkeiten in Zusammenarbeit mit Schulsozialarbeit/Ge-
sundheitsamt 

• Kindgerechte Gestaltung von Raum, Licht, Akustik 

Station 4: Bildungserfolg 

Was sollte die Ganztagsbetreuung bieten, damit Kinder gut lernen, sich entfalten und Erfolgserleb-

nisse haben können? 

• Lernzeiten mit pädagogischer Begleitung, kein zusätzlicher Lernstress 

• Individuelle Förderung in kleinen Gruppen, Angebote für verschiedene Lerntypen 

• Unterstützung bei Hausaufgaben ohne Notendruck 

• Talentförderung (Musik, Kunst, Technik, Handwerk) 

• Zusammenarbeit Lehrkräfte/Betreuung 

• Lernfreude und Selbstständigkeit stärken 

• Positive Fehlerkultur, Förderung von Kompetenz- und Erfolgserleben 

Station 5: Freizeitgestaltung 

Wie können Kinder ihre freie Zeit im Ganztag sinnvoll, kreativ und selbstbestimmt erleben? 

• Freie Wahl der Aktivitäten nach Interessen, Kreativangebote, Sport 

• Gesellschaftsspiele, Gartenprojekte, Projekte mit Vereinen/Künstlern 

• Sinnvoller Einsatz digitaler Medien 

• Kinder gestalten ihre Räume mit, Rückzugsmöglichkeiten schaffen 

• Freizeit als Raum für neue Hobbies und Freundschaften, ohne Leistungsdruck 
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Station 6: Qualität der Schule & Betreuung 

Was macht aus Elternsicht eine gute, verlässliche und kindgerechte Ganztagsbetreuung aus? 

• Einheitliches, abgestimmtes Konzept zwischen Schule und Betreuung 

• Gut ausgebildetes, engagiertes Personal mit geringer Fluktuation 

• Offene Kommunikation und Dokumentation (z. B. Lerntagebuch) 

• Transparente Beschwerdemöglichkeiten 

• Wertschätzende, sichere Atmosphäre 

• Verlässlichkeit auch in Randzeiten, flexible Reaktion auf individuelle Bedürfnisse 

• Gelebte Feedbackkultur, regelmäßige Qualitätsüberprüfung 

• Betreuung als echter Lebensraum, nicht als „Aufbewahrungsort“ 

 

Station 7: Emotionen in der Schulzeit 

Wie können Kinder im Ganztag emotional gestärkt, gesehen und begleitet werden - auch in heraus-

fordernden Momenten? 

• Kinder dürfen Gefühle zeigen und lernen, mit ihnen umzugehen 

• Feste Bezugspersonen stärken Bindung und Vertrauen 

• Konfliktbearbeitung, Stärkung des Selbstwerts durch Anerkennung/Lob 

• Emotionspädagogik im Konzept verankert 

• Rückmeldung an Eltern über emotionale Entwicklung 

• Resilienzförderung, positive Gruppenerlebnisse 

• Rituale wie „Mutmachrunden“, individueller Blick auf jedes Kind 

 

Ergebnisse Fishbowl: 
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• Eltern wünschen echte Wahlmöglichkeiten bei Betreuungsmodellen („Eltern die Wahl lassen“) 

• Wichtig: Transparente Kommunikation der Konzepte, keine Falschinformationen oder Stim-

mungsmache 

• Zukunftsorientiertes Denken, nicht nur von eigener Situation ausgehen 

• Sorgen der Eltern ernstnehmen, Betreuungsmodelle aktiv erklären 

• Betreuungsangebot muss den Übertritt in weiterführende Schule berücksichtigen 

 

1. Übergeordnete Empfehlungen und nächste Schritte 

• Konzeption und Weiterentwicklung der Ganztagsgrundschule erfolgt partizipativ, auf Grund-

lage der erarbeiteten Qualitätskriterien 

• Frühzeitige, regelmäßige Information und Rückkopplung an Eltern (digital und vor Ort) 

• Sicherstellung von Wahlfreiheit, wo immer möglich (z. B. flexible Zeiten, Zusatzangebote) 

• Verzahnung von Schule, Betreuung, Elternhaus und externen Partnern (Vereine, Musikschule, 

etc.) 

• Gezielte Workshops und Informationsabende zur weiteren Einbindung der Eltern 

• Kontinuierliche Überprüfung der Qualität, mit der Möglichkeit zur Nachjustierung anhand von 

Feedback 

• Die endgültige Entscheidung trifft der Gemeinderat, wobei die Empfehlungen und Ergebnisse 

der Elternbeteiligung als wichtige Grundlage dienen 

 

2.  Ausblick 

Mit dem partizipativen Prozess hat die Gemeinde Denkingen einen wichtigen Schritt zu einer mo-

dernen, familienfreundlichen und kindgerechten Ganztagsgrundschule gemacht. Die Ergebnisse 

der Fokusgruppen und Diskussionen werden nun systematisch ausgewertet und in die finale Kon-

zeptentwicklung eingespeist. 

Ein regelmäßiger Austausch zwischen Gemeinde, Schule, Eltern und Betreuungskräften bleibt 

auch in der Umsetzungsphase zentral. 

 


